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Am 12.06.2016 war es so weit, die Sparkasse Koblenz feierte mit unserem Verein und 
unserer Jugendstiftung ein großes Fest auf unserem Sportgelände.

Und es gab drei gute Gründe zu feiern:
•	 50 Jahre Sparkasse Rübenach
•	 Einweihung des Sparkassen-Brunnens
•	 10 Jahre Jugendstiftung

Nachdem der wunderschöne Brunnen - gestaltet von Rudi Scheuermann- im Spar-
kasseninnenhof Jahre lang nicht seinen würdigen Platz hatte, schenkte die Sparkasse 
Koblenz diesen unserem Verein. Nachdem sich einige Rübenacher Firmen bereit er-
klärt hatten, dieses Projekt zu unterstützen, d.h. Platzgestaltung, Installationen u.s.w. 
konnte der Brunnen einen schönen Platz auf unserem Sportgelände erhalten. Einen 
besonderen Dank gilt der evangelischen Pfarrerin Frau Marina Stahlecker-Burtscheidt 
für die Einsegnung des Brunnens.

Wir hatten etwas zu feiern!
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Zum Gedenken an unseren Gründer der Jugendstiftung – Reinhard Dötsch- wurde der 
neue Standort des Brunnens  „Reinhard-Dötsch-Platz“ benannt.

Nach Begrüßung der Ehrengäste u.a. die Ehefrau des verstorbenen Künstlers Rudi 
Scheuermann, Frau Marianne Dötsch, Ehefrau des verstorbenen Reinhard Dötsch, dem 
Gründer unserer Jugendstiftung sowie Frau Hilde Bretz, die erste Kundin der Zweigstelle 
Koblenz-Rübenach, sprach Herr Sparkassenvorstand Ernst Josef Lehrer. Er freute sich 
über die Vielzahl der anwesenden Gäste und sprach ein deutliches Bekenntnis zur 
Geschäftsstelle in Koblenz-Rübenach. Der Leiter der Geschäftsstelle Rübenach  Chris-
toph Neander schilderte die erfolgreiche Entwicklung der letzten Jahre. Viele seiner 
Vorgänger wurden von ihm begrüßt.

 Anschließend sprach Michael Fröhlich Vorsitzender der Jugend-Stiftung über die sehr 
positive Bilanz der bisherigen guten Stiftungsarbeit. Er ernannte Georg Dötsch um seine 
Verdienste innerhalb der  Jugendstiftung zum Ehrenvorsitzenden des Stiftungsrates der 
FVR –Jugendstiftung.
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Besonders möchte ich erwähnen, dass unsere Ortsvereine, der Männerchor unter der 
Leitung von Hermann  Alsbach, der Frauenchor „Quodlibet“ unter der Leitung von  

Wolfgang Fink sowie unsere „Line Dance“-Gruppe unter der Leitung von Tibor Mosch 
diesen schönen Tag mit Darbietungen gestalteten. Danke für die großartige Beteiligung, 
hier sieht man die Wertschätzung unseres Vereins in der Dorfgemeinschaft,  danke der 
Sparkasse Koblenz für ihre großzügige Unterstützung dieser Veranstaltung und an alle, 
die mitgewirkt haben in der Vorbereitung und Gestaltung,  dass dieser schöne Tag für 
alle ein Erlebnis wurde. 

Selbst Petrus hatte ein Einsehen und schickte die Sonne!

Manfred Kailing
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Die 1. Herren-Mannschaft des FV „Rheingold“ hat die Saison 2015/2016 in der Kreis-
liga A auf einem starken 4. Tabellenplatz abgeschlossen. Nach dem mäßigen Verlauf 
der Hinrunde (Platz 10) gehörten die Rübenacher in der zweiten Saisonhälfte zu den 
erfolgreichsten Teams der Liga – vergaben am letzten Spieltag 
sogar die Chance, die Saison auf Tabellenplatz 3zu beenden. 
Trotz eines 4:0 Pausenvorsprungs reichte es hier beim Heim-
spiel gegen den VfL Kesselheim aber letztlich nur zu einem 
Punkt (4:4). Was das positive Fazit über die Entwicklung der 
Mannschaft, die Phasen Weise sehenswerten Fußball bot, in 
den letzten Monaten aber keinesfalls trübt. Zumal dem Verein 
mit Trainer Markus Mannebach und Co- Trainer Daniel Kroop 
das bewährte Führungsgespann auch in der neuen Spielzeit 
zur Verfügung steht – eine Beständigkeit, durch die sich der Verein in den vergange-
nen Jahren nicht immer ausgezeichnet hat. Um noch erfolgreicher Fußball spielen zu 
können, wird sich aber u.a. die Disziplin auf dem Spielfeld verbessern müssen. Die 
„rote Laterne“ in der Fairnesstabelle ist nicht nur kein Aushängeschild für den Verein, 
sondern vor allem eine unnötige Schwächung der vielen individuellen Stärken des 
Teams an etlichen Spieltagen.
Neben dem zweifelsfrei jetzt schon vorhandenen, spielerischen Potential lassen punk-
tuelle Verstärkungen daher durchaus einen hoffnungsvollen Blick auf die neue Saison 
2016/2017 zu – vorausgesetzt, der Mannschaft und ihrem Umfeld gelingt es, sich im 
nächsten Jahr konsequent auf ein gemeinsames (sportliches) Ziel zu fokussieren.

Die 2. Herren-Mannschaft des Vereins hat in der Kreisliga D eine beeindruckende 
Saison 2015/2016 hingelegt. Doch auch über 100 geschossene Tore (bester Angriff) 
und nur eine Niederlage im gesamten Saisonverlauf waren am Ende nicht ausreichend, 
um das angestrebte Ziel – als Meister in die Kreisliga C aufzusteigen – zu realisieren. 
Dabei war nach dem Erfolg im Spitzenspiel in Kaltenengers der angepeilte Aufstieg für 

Saisonfinale im Herrenfußball erfüllte 
nicht alle Wünsche
2. Mannschaft scheitert knapp am Aufstieg

Markus Mannebach
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„Rübenach II“ schon greifbar nahe. Am vorletzten Spieltag kam die Mannschaft von 
Trainer Frank Jansen beim TuS Arenberg aber nicht über ein 2:2 hinaus. Bitter, zumal 
in der Nachspielzeit ein Elfmeter vergeben wurde, wodurch sich der BSC Kaltenengers 
auf der Zielgeraden noch an unserem Team vorbei schob. Mit dieser Vorgeschichte ist 
Platz 2 für unsere Zweite sicher eine Enttäuschung. Wobei an dieser Stelle durchaus 
der Hinweis erlaubt sei, dass die Mannschaft im gesamten Saisonverlauf mit vielen se-
henswerten Spielen und attraktivem Fußball Umfeld und Verein viel Freude bereitete. 
Und so kann der Wunsch für die neue Spielzeit nur lauten:
„Auf ein Neues!“

2. Herren-Mannschaft des FV "Rheingold" Rübenach
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Dieser Text ist zwischen den Saisons 2015/16 – 2016/17 geschrieben worden. Zwischen-
durch. Was passiert so zwischendurch? Es gibt hier keinen Rückblick über die Spiele 
der abgelaufenen Saison. Nur ein kleines, nicht ganz ernst gemeintes, Zwischendurch 
- auch aus Trainersicht. Zwischen den Spielen passiert ja auch so Einiges. Viel mehr 
noch als in den Spielen. Und das im Laufe der Saison durchaus vielfältig. Man könnte 
darüber einige Rheingold-Echos füllen. 
Die Zusammenstellung des Kaders geht in die Vorbereitung über. Dabei ist die Arbeit 
am Kader nie zu Ende – fängt also auch nur einmal an. Die Vorbereitung wird von vielen 
Spielerinnen besonders geliebt. Ja, zum Teil wirklich. Endlich geht es wieder los. Dann 
kommt das große Schwitzen. Wenn das die anderen Mannschaften nicht auch machen 
würden….; ). So ist viel Training angesagt: Ermüdungswiderstandsfähigkeit, Beweglich-
keit, Schnelligkeit, Taktik, u.v.m.  Die Phase ist hart und die Trainer versuchen auch das 
Training der Grundlagen abwechslungsreich zu gestalten. Motivation oben halten. Das 
gelingt nicht immer. Zwischendurch, zwischen den Spielen und Trainingseinheiten, 
werden  Inhalte modifiziert, Übungen erdacht, gesucht, daran gefeilt, verworfen und 
dann auch schon mal auf`s Neue, denn es geht noch besser.  Ständig, also zwangsläu-
fig auch zwischendurch, wird über die Mannschaftsaufstellungen nachgedacht. Alle 
sollen ja spielen aber die bestmögliche Elf sollte es sein. Also wird über die kommende 
Aufstellung und auch über die nächsten Spiele hinaus immer wieder zwischendurch 
nachgedacht und beraten, die Leistungen in Spiel und Training beobachtet. Natürlich 
wird auch über die Anwesenheit im Training Buch geführt.

Zwischendurch …
(Persönlicher Bericht von Martin Monjour, Trainer der 1. Frauen-Mannschaft)

Zwischendurch, mitten in der Saison, gibt es eine nahezu fußballlose Zeit. Die Win-
terpause. Das ist schon kein Zwischendurch mehr. Bei  schönem Wetter ruht der Ball, 
ok, in der Halle wird bei Kreismeisterschaften und Rheinlandmeisterschaften etwas 
gekickt. Bis die geliebte Vorbereitung wieder startet. Da sind sie wieder … weg, die 
oben beschriebenen motorischen Grundeigenschaften. Nach einem gefühlten Vierteljahr 
Pause müssen sie wieder gefunden werden und das bei Graupel oder Minusgraden. So 
ist das. Den Spielerinnen wird warm, den Trainern kalt. Dafür waren vorher die Köpfe 
heiß – Trainingsplanung, Vorbereitungsspiele, Mannschaftsaufstellungen, Material, etc.. 
Und das natürlich weiterhin auch immer zwischendurch.
Jetzt ist es auch Zwischendurch. Die Sommerpause, gefühlt nur einen Viertelmonat 
lang, bedeutet wieder Kaderplanung, Vorbereitung planen, etc. 
Durch die vergangene, überragende Saison, überragend auch deshalb, da diese bis 
zum 19.6.2016 alle anderen Ligen an Dauer, fast auch noch die Fußball-EM, überragte, 
ging eine Mannschaft mit tollen Menschen, tollen Spielerinnen: Laura Attig, Claudia 
Cormann, Hanna Fuchshofen, Felizitas Herrmann, Annika Homburg, Swantje Hübsche, 
Olga Kataschewski, Maike Kretzer, Clarissa Menga, Doreen Messerer, Tamara Müller, 
Christine Obermann, Sarah Portugall, Michelle Potthast, Nathalie Reif, Bianca Scha-
back, Jacqueline Schmidt, Hannah Skrobek, Felicitas Stork, Melanie Zimmermann, die 
Spielerinnen aus der zweiten Frauenmannschaft, die uns in personellen Nöten geholfen 
haben – Dankeschön - und Ibrahim Isler,  mein Co-Trainer, und ich.
So, dieses Zwischendurch ist bald zu Ende, da die Sommerpause ja nicht so lang sein 
kann… nach dem späten Ende einer erfolgreichen Saison 2015/2016. Vier Jahre in der 
Rheinlandliga bedeuteten Platz 6 – 5 – 3 – 3,  der dritte Platz dieser Saison punktgleich 
mit dem Zweiten. Also ging es ständig etwas höher. Es wäre schön, wenn das so wei-
terginge, aber das kann zum jetzigen Zeitpunkt natürlich nicht vorausgesagt werden. 
Spielerinnen und Trainer werden dafür in den Spielen und auch zwischendurch wieder 
mächtig Gas geben.

1. Frauen-Mannschaft des FV "Rheingold" Rübenach
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Die 2. Frauenmannschaft des FV Rheingold Rübenach hat die Saison 2015/16 mit 9 

Siegen, 2 Unentschieden und 9 Niederlagen in der Bezirksliga Mitte auf einem guten 

6. Platz von insgesamt 11 Mannschaften abgeschlossen. Toll herausgespielten Siegen 

standen dabei einige knappe aber auch einige leider deutliche Niederlagen gegenüber. 

Insgesamt war die Saison für alle, Spielerinnen und Trainer, nicht immer einfach. Viele 

haben mit Ausbildung und Studium begonnen, so dass sich das Leben auch außerhalb 

des Sports deutlich geändert hat. Da mittlerweile viele Spielerinnen auch weiter entfernt 

studieren oder arbeiten, war es vor allem im Trainingsbetrieb nicht immer leicht, eine 

ausreichende Zahl an Spielerinnen vor Ort zu haben. Auch bei den Spielen gab es den 

einen oder anderen personellen Engpass, die aber durch großes Engagement immer 

wieder ausgeglichen werden konnten. Der enge Zusammenhalt innerhalb der Mann-

2. Frauenmannschaft hat sich in der 
Bezirksliga etabliert

2. Frauen-Mannschaft des FV "Rheingold" Rübenach"
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schaft begeisterte auch die Trainer immer wieder. So wurde u. a. die Saisoneröffnung 

und ein Bowlingabend organisiert sowie Mitte Juni die Saison mit einem Mannschafts-

Grillabend abgeschlossen. Besonders erfreulich ist, dass während der Saison schon neue 

Spielerinnen zu uns gestoßen sind, die von der Mannschaft schnell integriert wurden 

und der „Zweiten“ in der kommenden Saison ein neues Bild und zusätzliche Qualität 

geben werden. Natürlich wird auch die eine oder andere die Mannschaft nun verlassen 

oder hat bereits im Laufe der Saison gewechselt, hier wünschen wir für die Zukunft 

alles Gute. Ganz besonders froh sind wir auch, dass sich im Laufe der Saison niemand 

wirklich ernsthaft verletzt hat.

Bedanken möchten sich Mannschaft und Trainer bei allen Helfern und "Sponsoren", 

die uns in der abgelaufenen Saison unterstützt haben! Aber auch der 1. Frauenmann-

schaft und ihrem Trainerteam möchten wir Danke sagen für die personelle Hilfe und 

die Unterstützung bei vielen Spielen.

Das Trainerteam um Thomas Beeck und Jürgen Schmidt wünscht allen Mädchen viel 

Spaß in der Sommerpause, für die kommende Saison viel Erfolg und vor allem weiterhin 

viel Spaß am Sport im FV Rheingold Rübenach. 
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Seit fast einem Jahr spielen unsere Mannschaften mit großer Freude auf dem neuen 
Kunstrasenplatz. Der Nutzen des neuen Belages zeigte sich insbesondere im Winter und 
den regnerischen Monaten im Frühjahr, in denen trotz schlechten Wetters ordnungs-
gemäß trainiert und gespielt werden konnte. Die Sportanlage ist nun auch attraktiv für 
die Durchführung von Veranstaltungen des Fußballverbandes, wie die Rheinlandmeis-
terschaften der Alten Herren Ü40 und Ü50 sowie die Rheinlandmeisterschaften der 
D- und B-Juniorinnen gezeigt haben. Hier hat der FV Rheingold gerne die Ausrichtung 
übernommen, zumal wir uns dadurch als attraktiver Verein einer breiten Öffentlichkeit 
zeigen konnten. 

Doch bei all der Freude über den neuen Platz, stellten sich die Verantwortlichen des 
Vereins immer die Frage: Sind die im Finanzierungskonzept getroffenen Annahmen noch 

Abschlussbericht  
Finanzierung Projekt Kunstrasen

Neu angebrachte Spendentafel am Clubheim des FV "Rheingold" Rübenach
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gültig? Wird der Platz teurer als wir geplant hatten (was in der heutigen Zeit ja eher die 
Regel zu sein scheint)? Wie entwickelt sich der Mitgliederbestand, der im Finanzierungs-
konzept für die Rückzahlung der aufgenommenen Mittel eine wesentliche Rolle spielt?

Kurz gesagt: Kann der Verein seinen finanziellen Verpflichtungen nachkommen??

Nun, fast ein Jahr nach Fertigstellung der Anlage, können wir sagen: JA!!

Dies ist das Ergebnis der Prüfung eines neu gegründeten Beirats, der aus Mitgliedern 
der drei Säulen des FV Rheingold Rübenach 1919 e.V. (Verein, Fördergemeinschaft 
und Jugendstiftung) besteht und dessen Aufgabe es ist, die Finanzplanung des Vereins 
regelmäßig zu untersuchen. 

Die Kosten für die Errichtung des Kunstrasenplatzes blieben genau in dem geplanten 
Rahmen. Durch die vielfältigen und großzügigen Spenden in Form von Geld- und 
Sachleistungen der Rübenacher Bürger und Firmen war es sogar möglich, den Vorplatz 
mit dem neuen Brunnen zu gestalten und dringend notwendige Maßnahmen rund um 
das Clubheim am Sportplatz durchzuführen. 

Für die große Spendenbereitschaft und die Unterstützung bedankt sich der Verein 
nochmals ganz herzlich! 

Bereits Anfang des Jahres konnte der Verein die für die Zins- und Tilgungsleistung der 
aufgenommenen Gelder (Privatdarlehen und Darlehen der Stiftung) notwendigen Mittel 
zurücklegen, damit diese erstmals im Juli ausgezahlt werden können. 
Im zweiten Halbjahr müssen dann die Rücklagen für die Ersatzinvestition in 15 Jahren, 
wenn die Oberfläche des Platzes erneuert werden muss, erwirtschaftet werden. Auch 
diese Rücklage wird ohne Probleme bedient werden können. 

Alle Beteiligten an dem Projekt sind sich darüber einig, dass nur durch die sehr sorgfäl-
tige und gewissenhafte Planung dieses Ergebnis erzielt werden konnte. Auch in Zukunft 
werden wir nur mit diesen Eigenschaften Erfolg haben können. 

Stefan Reich
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Anlässlich des Verbandstages des Fußballverbandes Rheinland am 04. Juni 2016 in der 
Stadthalle in Lahnstein ist unser Vorsitzender Manfred Kailing mit der goldenen Ehren-
nadel des Fußballverbandes Rheinland ausgezeichnet worden. Die goldene Ehrennadel 
wird nur alle drei Jahre beim Verbandstag an Persönlichkeiten verliehen, die sich viele 
Jahre in besonderer Weise für den Fußballsport engagiert haben. Grundsätzlich erhält 
jeweils nur ein Ehrenamtler pro Kreis diese hohe Auszeichnung. Diese Ehrung gibt mir 
die Gelegenheit, den sportlichen und ehrenamtlichen Lebensweg von Manfred Kailing 
beim FV „Rheingold“ noch einmal Revue passieren zu lassen, zumal ich das Glück 
hatte, ihn dabei begleiten zu dürfen.

Manfred Kailing ist seit mehr als 50 Jahren ununterbrochen Mitglied beim FV „Rheingold“ 
Rübenach 1919 e.V. Als junger Mann spielte er zunächst als Torwart in der 1. bzw. 2. 
Fußballmannschaft seines Heimatvereins. Seine Fußballkarriere beendete er später in 
der Alt-Herren-Mannschaft des FV „Rheingold“. Bereits während seiner aktiven Zeit war 
Manfred Kailing in die Vereinsarbeit eingebunden. Sein ehrenamtliches Engagement 
begann Anfang der 70er Jahre, als sein Sohn Rolf sich für den Fußballsport interessierte. 
Viele Jahre trainierte und betreute er einige Jugendmannschaften des Vereins. Zeitweise 
war er zusätzlich noch als Staffelleiter im Fußballkreis Koblenz tätig. Ferner trainierte 
Manfred Kailing einige Jahre die 1. Mannschaft seines Heimatvereins. Durch seine 
Tätigkeit in der Jugendarbeit in den 70er Jahren wurde Manfred Kailing schon relativ 
früh in den Vereinsvorstand gewählt, dem er noch heute als Vorsitzender angehört. Das 
bedeutet, dass er seit mehr als 45 Jahren ununterbrochen ehrenamtliche Vorstandsarbeit 
in verschiedenen Funktionen für den FV „Rheingold“ leistet. So war er einige Jahre in 
der Geschäftsführung und dort insbesondere für den Beitragseinzug und das Sponsoring 
verantwortlich. Ferner betätigte er sich viele Jahre im Spiel-Ausschuss bzw. im sportlichen 
Gremium des Vereins. Von 1996-2004 bekleidete er die Funktion des stellvertretenden 
Vereinsvorsitzenden. Seit 2004 bis heute leitet Manfred Kailing die Geschicke des rund 
900 Mitglieder zählenden FV „Rheingold“. Eine besondere Aufgabe oblag ihm vor 4 
Jahren bei der Verschmelzung mit dem Tennisclub Rübenach. Große Freude bereitete 
es ihm und uns allen, als am 5. September 2015 unser neuer Kunstrasenplatz feierlich 
eingeweiht wurde. Manfred Kailing ist auch Mitglied der im Jahre 1995 gebildeten 
Fördergemeinschaft des FV „Rheingold“. Er gehörte ferner zu den Gründungsstiftern 

Hohe Auszeichnung für Manfred Kailing
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der „FV Rheingold Rübenach Jugendstiftung“. In der Gründerversammlung am 03. Juli 
2006 wurde er von der Stifterversammlung zum stellvertretenden Vorsitzenden des 
Stiftungsrates gewählt, der aus 20 Mitgliedern besteht.

Die notwendige Kraft und Ausdauer für die immer vielfältiger und sicherlich auch 
schwieriger werdenden Vereinsaufgaben holt sich Manfred Kailing montags beim Boule 
spielen und besonders bei seinen wöchentlichen Wanderungen mit der Dienstagsgruppe. 
Bei seiner nicht immer leichten Aufgabe an der Spitze eines großen Mehrspartenvereins 
wird Manfred Kailing besonders von seiner lieben Frau Karin tatkräftig unterstützt und 
gefördert. Zudem organisiert Karin seit einigen Jahren umsichtig und mit viel Herzblut 
die jährlichen Silvesterfeiern, Osterbrunche und Planwagenfahrten im Rahmen des 
Familientages am 1.Mai sowie in früheren Jahren die Karnevalsveranstaltungen. Für 
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dieses außergewöhnliche Engagement ist Karin Kailing im Jahre 2012 durch den Fuß-
ballverband Rheinland mit dem Ehrenamtspreis ausgezeichnet worden.

Der Verleihung der goldenen Ehrennadel des Fußballverbandes Rheinland sind bereits 
zahlreiche Ehrungen vorausgegangen. Der FV „Rheingold“ hat die vielfältigen Verdienste 
von Manfred Kailing schon recht früh durch die Verleihung der goldenen Vereinseh-
rennadel im Jahre 1979 gewürdigt. Ein Jahr später wurde er zum Sportsmann des 
Jahres gewählt. Vom Fußballverband Rheinland erhielt er den Ehrenbrief sowie 1994 
die silberne Ehrennadel. Auch der DFB hat das ehrenamtliche Wirken von Manfred 
Kailing mit der DFB-Uhr nebst Urkunde sowie der Verdienstmedaille gewürdigt. Vom 
Sportbund Rheinland erhielt er die goldene Ehrennadel und vom Landessportbund in 
Mainz im Jahre 2009 die Sportplakette. Auch bei der Stadt Koblenz ist das langjährige 
ehrenamtliche Wirken von Manfred Kailing nicht unbemerkt geblieben. Im Jahre 2005 
wurde ihm die Sport-Ehrennadel der Stadt Koblenz verliehen.

Wir alle gratulieren unserem Vorsitzenden Manfred Kailing zu der Verleihung der Ehren-
nadel in Gold durch den Fußballverband Rheinland und wünschen ihm für die Zukunft 
alles Gute, vor allem weiterhin Gesundheit. Wir verbinden damit die Hoffnung, dass 
Manfred Kailing noch viele Jahre dem FV „Rheingold“ verbunden bleibt und mithelfen 
darf, seinen Heimatverein in eine gute Zukunft zu führen.

Georg Dötsch
Ehrenvorsitzender / Vereinsehrenamtsbeauftragter
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Frühjahrswanderung  
der Alten Herren – Mannschaft
Am Samstag, den 26. März 2016, um 12:00 Uhr starteten die Alten Herren zum 
Auftakt in die neue Saison ihre traditionell gewordene Frühjahrswanderung. Dieses 
Mal führte uns die von unserem AH-Mitglied Andreas Drack geplante Wanderung bei 
bestem Wetter von Rübenach in Richtung Reithalle, durch das Mühlental in der Gülser 
Gemarkung, nach Winningen. Dort durch die Weinbergsteillagen mit Ziel Fughafen 
Winningen und Einkehr im Flughafenrestaurant.

Die Wanderung beinhaltete unterwegs natürlich die klassischen Verpflegungsmaßnah-
men, für die dankenswerterweise Andi mit seiner Familie sorgte.

Es war wieder eine gelungene Tour, natürlich wie immer auch mit dem ein oder anderen 
gestenreichen und sprachlichen „Reißern“. Immer gut, wenn man dabei sein kann und 
die Dinge „live“ miterlebt.
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DFB - Cup 2016
Alten Herren – Ü 40 und Ü 50 Rheinlandmeisterschaften

Aufgrund unserer erfolgreichen Bewerbung beim Fußballverband Rheinland wurden am 

Samstag, dem 07.05.2016 die AH - Ü50 Rheinlandmeisterschaften und am Sonntag, 

dem 05.06.2016 die AH - Ü40 Rheinlandmeisterschaften auf unserem Kunstrasen-

sportplatz ausgetragen. 

Diese Rheinlandmeisterschaften sind zudem Qualifikationsturniere zur Regionalmeister-

schaft Südwest, welche dann den jeweiligen Regionalmeister und Vize-Regionalmeister 

zur Teilnahme an der Endrunde beim DFB Ü 40 / Ü 50 – Cup 2016 berechtigen.

An der diesjährigen AH-Ü 50 Rheinlandmeisterschaft nahmen wir erstmals teil. Leider 

konnten wir uns bei diesem Kleinfeldturnier mit insgesamt 7 teilnehmenden 7er-

Mannschaften nicht für die Teilnahme an der AH-Ü 50 Regionalmeisterschaft in Idar-

Oberstein qualifizieren.

Bei der AH-Ü 40 Rheinlandmeisterschaft (11er Mannschaften) wurden wir leider 

„nur“ Dritter, nachdem wir 2013 Rheinlandmeister und 2015 Vize-Rheinlandmeister 

waren. Diesjähriger Rheinlandmeister wurde die SG Mittelmosel-Leiwen, zweiter der 

Titelverteidiger SG Kirchen-Alsdorf. Es spielte „Jeder gegen jeden“ nachdem von neun 

gemeldeten Teilnehmern vier Mannschaften abgesagt hatten.

Ein riesiges Dankeschön an alle die zur gelungenen Durchführung dieser beiden Turniere 

beim FV Rheingold Rübenach beigetragen haben.

Alten Herren - Ü50-Mannschaft des FV "Rheingold" Rübenach Alten Herren - Ü40-Mannschaft des FV "Rheingold" Rübenach
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Stadt Koblenz würdigt die 
ehrenamtliche Vereinsarbeit im Sport
Am 21. April 2016 ist unser Mitglied Richard Barth zusammen mit weiteren 25 eh-
renamtlich im Sport tätigen Männern und Frauen im Historischen Rathaus der Stadt 
Koblenz durch Oberbürgermeister Dr. Joachim Hoffmann-Göttig und Bürgermeisterin 
Marie-Theres Hammes-Rosenstein mit der Sportehrennadel der Stadt Koblenz (bestehend 
aus einem goldenen Lorbeerblatt mit aufgebrachtem Wappen der Stadt Koblenz) aus-
gezeichnet worden. Voraussetzung für 
die jährliche Ehrung ist eine langjährige 
(mindestens 15 Jahre) ehrenamtliche 
Tätigkeit in einem Sportverein in Kob-
lenz. Richard Barth ist schon in jungen 
Jahren Mitglied beim FV „Rheingold“ 
geworden. Viele Jahre spielte er in den 
Jugend- und Seniorenmannschaften seines Heimatvereins aktiv Fußball. Anschließend 
engagierte er sich mehrere Jahre in der Jugendarbeit. Er trainierte bzw. betreute einige 
Jugendmannschaften. Zeitweise war er auch als Jugendkoordinator für die A- und 
B-Jugendmannschaften tätig. Seit vielen Jahren leitet Richard Barth gewissenhaft und 
zuverlässig die Alt-Herren-Abteilung des Vereins und zwar ununterbrochen bis heute. 

Im Jahre 2006 gehörte Richard und seine Frau Doris zu den Gründungsstiftern der „FV 
Rheingold Rübenach Jugendstiftung“.

Neben Richard Barth wurden aus dem Stadtteil Koblenz-Rübenach noch zwei weitere 
Ehrenamtler mit der Ehrennadel der Stadt Koblenz ausgezeichnet. Es sind dies Norbert 
Alsbach von der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Rübenach und Michael Straub 
vom Turnverein Rübenach. Während Norbert Alsbach seit vielen Jahren Mitglied im 
geschäftsführenden Vorstand des Schützenvereins ist, steht Michael Straub schon einige 
Jahre als Vorsitzender an der Spitze des Turnvereins.

Mit Johannes Ganser, langjähriger Vorsitzender des Turnvereins Güls, wurde ein weiterer 
Ehrenamtler geehrt, der in Koblenz-Rübenach geboren wurde. Johannes ist der Sohn 
von Ute und Heinz Ganser, die sich beide seit vielen Jahren für den FV „Rheingold“ 
engagieren. Heinz Ganser wurde übrigens bereits vor 10 Jahren am 02.05.2006 eben-
falls mit der Sportehrennadel der Stadt Koblenz ausgezeichnet.

Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. gratuliert Richard Barth, Norbert Alsbach, 
Michael Straub und Johannes Ganser zu der Ehrung und dankt ihnen zugleich für die 
von ihnen in vielen Jahren geleistete, wertvolle ehrenamtliche Vereinsarbeit. Damit 
verbunden ist auch ein herzliches Dankeschön an die Ehefrauen der vier Geehrten für 
das große Verständnis, das sie dem Hobby ihrer Partner entgegen bringen. Es bleibt der 
Wunsch, dass alle noch viele Jahre ihren Vereinen verbunden bleiben.

Georg Dötsch - Vereinsehrenamtsbeauftragter

Die ausgezeichneten Rübenacher Ehrenamtler mit politischen Vertretern der Stadt Koblenz
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Mit der traditionellen Wanderung wurde der Vereinstag am 01. Mai von einigen Ver-
einsmitgliedern eröffnet, die sich trotz ungemütlichem Wetters beim Treffpunkt auf dem 
Schulhof einfanden. Nachdem zwei Abwegige davon überzeugt werden konnten, von 
dem schon eingeschlagenen Weg zum Tennisheim doch noch umzukehren, konnte die 
Tour durch die Rübenacher Gemarkung beginnen. Nach gut einer Stunde wurde die 
Verpflegungsstation in der Nähe des Tierheimes erreicht und die gereichten Getränke 
dankbar angenommen. Für den langen Rückweg zum Tennisheim nahmen einige 
Wanderer gerne das Angebot an und nahmen noch Getränke mit. 
Am Tennisgelände, das inzwischen auch die Planwagenfahrer erreicht hatten, wartete 
dann der schmackhafte Erbseneintopf auf uns. Wer Lust auf andere Speisen hatte, dem 

Traditioneller Vereinstag ging  
am 01. Mai über die Bühne
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konnte vom Team um Dieter Rauser hervorragend geholfen werden, wobei der Renner 
am Nachmittag der Eisbecher nach Kreation des Hauses war.
Nachdem der neue Bouleplatz von den Boulespielern eingewiehen wurde, konnten die 
Kinder sich auf der weitläufigen Anlage nach Belieben austoben und spielen. Zudem 
wurde dem Nachwuchs ein Schnuppertraining der Tennisabteilung unter der Leitung 
von Manfred Krisch angeboten, an dem sich viele mit großer Begeisterung beteiligten. 
Der Vereinstag klang in den frühen Abendstunden in geselliger Runde aus.
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Nachruf
Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. nimmt Abschied von Theo Alsbach, der 
am 22. Juni 2016 im Alter von 83 Jahren verstorben ist. Der liebe Verstorbene 
gehörte viele Jahre dem FV „Rheingold“ als Mitglied an. Allein schon durch seine 
wohnungsmäßige Nähe zum Sportplatz und durch seinen Sohn Jürgen (der Jahre 
lang in den Jugend- und Senioren-Mannschaften Fußball spielte und zuletzt am 
07. Mai 2016 die Ü50-Alt-Herren-Mannschaft seines Heimatvereins bei den 
Rheinlandmeisterschaften verstärkte) war ein enger Bezug zum FV „Rheingold“ 
gegeben. Theo Alsbach wurde auch für seine Treue zum Verein mehrmals geehrt. 
Im Jahre 1999 erhielt er die silberne Ehrennadel und anlässlich des Neujahrs-
Empfangs im Tennisheim am 11. Januar 2015 wurde er mit der goldenen Ehren-
nadel des Vereins ausgezeichnet. Die große Liebe des Verstorbenen gehörte aber 
dem Chorgesang. Von frühester Jugend bis zu seinem Tode gehörte er (etwa 70 
Jahre) dem „Männerchor 1854 Rübenach“ als aktives Mitglied an. Viele Jahre 
leitete er auch als Vorsitzender den Männerchor. Bei seiner Verabschiedung als 
Vorsitzender wählte ihn die Mitgliederversammlung zum Ehrenvorsitzenden. 
Theo Alsbach war nicht nur eine große Stütze seines Rübenacher Männerchors, 
viele Jahre sang er auch bei dem, über die Grenzen von Rheinland-Pfalz hinaus 
bekannten und erfolgreichen „Lohner-Chor“ aus Mendig. Das große Hobby von 
Theo Alsbach war bis zu seinem Tode die Jagd. Mit Theo Alsbach verliert der 
Stadtteil Koblenz-Rübenach eine angesehene, liebenswerte Persönlichkeit, immer 
freundlich, bescheiden und hilfsbereit. Vielen Mitmenschen hat er durch seinen 
juristischen Rat geholfen. 

Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. dankt Theo Alsbach für seine Jahre lange 
Unterstützung und Treue zum Verein. Seinen Angehörigen sichern wir unsere 
tiefempfundene Anteilnahme zu. Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Georg Dötsch
Ehrenvorsitzender     
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Am 1. Mai startete der FVR wieder seine traditionelle Planwagenfahrt mit Herrn Fries 
aus Winningen. Viele unsere Senioren, denen das Wandern etwas schwerer fällt sind 
immer begeistert, wenn von unserem Verein die Planwagenfahrt angeboten wird. Sehr 
schnell sind alle Plätze ausgebucht und bei gutem Wein vom Weingut "Fries" in Win-
ningen und Schmalzbrote und kleine Häppchen von unseren Mitfahrerinnen lassen 
die fast 2,5 Stunden Fahrt von Rübenach über Güls nach Winnigen in die Weinberge 
der Steillagen und Blick auf unsere wunderschöne Heimat, wie im Flug vergehen. 
Anfänglich war es noch ein bisschen kühl aber gegen Mittag strahlte die Sonne vom 
Himmel und Petrus muss ein "Rüwenacher" sein! Bei Erbseneintopf, Getränke aller Art 
und viele Köstlichkeiten wurde der Tag in unserem Tennisvereinshaus abgeschlossen.
Wie immer "Ein gelungener Tag"! 

Hab' mein Wagen voll geladen
Voll mit jungen Mädchen
Als wir zu dem Tor n'ein kamen
Sangen sie durchs Städtchen
Drum lad ich all mein Lebenstage
Nur junge Mädchen auf mein' Wage'.
Zieh Traktor,zieh!

FVR-Senioren starteten in den Mai

Eröffnung der neu angelegten Boule-
Plätze bei der Tennisanlage
Am traditionellen Vereinstag (1.Mai) des FV Rheingold Rübenach e. V. war es endlich 
soweit.  Die neue Boule-Anlage konnte eröffnet werden und war nach einer kurzen 
Wartezeit auch einsatzbereit. Der Vorsitzende des FV Rheingold Rübenach, Manfred 
Kailing, erinnerte bei der Eröffnung an die vielen Plätze, auf denen die Mitglieder der 
Boule-Abteilung schon ihren Sport ausgeübt haben. Vom Fußballplatz auf den Schulhof, 
von dort auf die brach liegenden Tennisplätze und nun auf die neugestalteten Plätze 
neben dem Tennisheim. Willi Geisen als Gründungsmitglied der Boule-Abteilung und 
seiner Frau Hewig Geisen oblag es mit den ersten Würfen den Platz in Betrieb zu neh-
men. Seither ist der normale Spielbetrieb eröffnet und die Boule-Abteilung freut sich 
montags über interessierte Gäste.

Uli Bareth

Planwagen-Fahrer am 01. Mai 2016
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Zum wiederholten Male konnten wir am Donnerstag, den 16. Juni 2016 die gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Grundschule und der Jugendstiftung bzw. dem 
FV „Rheingold“ Rübenach unter Beweis stellen. Die fast schon zur Tradition gewordene 
sportliche Abschlussveranstaltung für die Viertklässler der Grundschule stand mit dem 
Fußball - Diplom 2016 an.
 
Olaf Rompf hatte im Vorfeld den theoretischen Teil ausgearbeitet und vorbereitet, der 
in den drei Abschlussklassen mit Unterstützung der Schulleitung und den Klassenleh-
rerinnen absolviert wurde. Anschließend trafen wir uns auf dem satten Grün unserer 
Sportplatzanlage, um den praktischen Teil in die Tat umzusetzen.
Obwohl einige Schüler wegen Krankheit nicht teilnehmen konnten, traten immerhin 
noch circa 50 Kinder zum Klassenwettkampf an. Die Wettbewerbe: Slalom, Zielschießen, 
Flachpass und Eimerschießen wurden von allen Jugendlichen mit Bravour und Fairness 
erfolgreich unter der Obhut unserer neutralen Schiedsrichter bestritten.

Wie es beim sportlichen Wettbewerb üblich ist, kann nicht jeder “Erster” werden. 
So konnten wir am Ende durch die  Stiftung die Sieger und Platzierten mit Urkunden 
und Geldpreisen für die Klassenkasse ehren. Die Auswertung des theoretischen und 

Fußball-Diplom 2016 – 
gelebte Kooperation  
mit der Grundschule Rübenach
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des sportlichen Teils ergab folgende Platzierung: 

•	 Goldmedaille	 Klasse 4 B	 120,00 Euro Preisgeld
•	 Silbermedaille	 Klasse 4 A	 100,00 Euro Preisgeld
•	 Bronzemedaille	 Klasse 4 C	 80,00 Euro Preisgeld

Ein besonderer Dank den Klassenlehrerinnen Frau Bühring, Frau Dietze und Frau Weske 
für die vorbildliche Begleitung vor Ort und in den Klassen. Christine Heyer, Hilke Mohrs, 
Wolfgang Israel, Manfred Kailing, Ewald Moskopp und Frank Schaffers, ihr ward eine 
große und überzeugende Hilfe.

Bleibt uns noch, den Schülerinnen und Schülern auf  den weiterführenden Schulen 
alles Gute zu wünschen. Ein neuer, sicherlich interessanter Abschnitt eures jungen Lebens 
beginnt. Und denkt an den Ausgleich zur Schule: Sport und Bewegung!

Edgar Müller
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LINE DANCE -  
Raus aus dem Alltagstrott 
Spaß am Line Dance,  Freundschaften pflegen, Geselligkeit, gute Laune und das 
Wir-Gefühl wird in der Line Dance Gruppe der >Dizzy Dancers Koblenz<, die eine 
Unterabteilung des FVR sind, ganz groß geschrieben. Anfänger, Wiedereinsteiger und 
auch Gäste sind bei uns immer herzlich willkommen. 
Dienstags und donnerstags treffen wir uns von 18-21 Uhr in Koblenz, Am Sender 1, 

zum Line Dance Training. Übungsleiter Tibor unterrichtet sowohl Tänze für Anfänger als 
auch für Fortgeschrittene. Das Schöne am Line Dance ist, dass man keinen Tanzpartner 
benötigt. Riesigen Spaß gibt es auch bei gemeinsamen Freizeitgestaltungen  außerhalb 
des Trainings, wie tanzen auf Musikveranstaltungen oder Line-Dance-Schifffahrten und 
sogar Segway-Touren und Krippenwanderungen machen in der Gruppe noch mehr 
Freude.  Auch Wochenendtouren und gemeinsame Urlaube nach USA und Mallorca 
haben wir schon unternommen. Die letzte kurzweilige Verlegung der Trainingsstätte 
hatte im April 2016  für eine Woche nach Irland stattgefunden. 

Also nochmals: Wer auf all dies Lust hat, ist jederzeit bei uns HERZLICH WILLKOMMEN.

Tibor Mosch
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Stehend von links :  Co-Trainer Frank Klöckner, Adrian Kengji, Moritz Kolle, Jonas Herfurth, 
Björn Sauer, Kapitän Markus Franz, Alexander Hoffmann, Marlon Werle, Trainer Andi Drack

Sitzend von links:  Kevin Fröhlich, Lars Düpper, Florian Djoni, Noah Simonis, Tim Grosse, 
Janek Gille, Jakob Drack, Benjamin Drack, Daniel Steinhauer

Es fehlen:  Co Trainer Thomas Sauer, CoTrainer Ralf Müller, Mike Pohl, Edon Bajrami, Amil 
Ademi, Mohamad Mohamadi, Sandrino Reinhardt

Die B-Jugend verabschiedet sich  
in die Sommerpause
Die B-Jugend des FV Rübenach verabschie-
det sich nach einer anstrengenden und 
dennoch erfolgreichen und tollen Saison in 
die wohlverdiente Sommerpause.

Wir freuen uns bereits jetzt auf die neue 
Saison und die damit verbundenen Heraus-
forderungen. Die Vorbereitung auf die Saison 
beginnt mit dem ersten Training am 20. Juli.
Dann heißt es für die Jungs - mitten in den 
Sommerferien – sich die Grundlagen für die 
neue Spielzeitzu erarbeiten.
Erfreulich ist es, dass fast die komplette 
Mannschaft zusammenbleibt und wir so-
mit auf eine geschlossene und eingespielte 
Mannschaft zurückgreifen können.

Einzig Adrian Kengji wird uns in Richtung A-Jugend verlassen. Das komplette Team 
wünscht Adrian viel Erfolg! Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in der übernächsten 
Saison.

Vielen Dank sagt die B-Jugend:

•	 dem erweiterten Trainerteam Dieter Geisler (Torwarttrainer) und  
Ralf Müller (Individualtraining )

•	 Sascha Möbius als „Feuerwehrtrainer“
•	 der Fa. Kolle, Tief- und Straßenbau für das großzügige Trikotsponsoring
•	 dem Verein, der Jugendstiftung und dem Förderverein und 

•	 natürlich den vielen engagierten Eltern

Das Trainerteam
Andi Drack, Frank Klöckner und Thomas Sauer

Abschluss-Grillen der Mannschaft im Juni 2016

B-Junioren des FV "Rheingold" Rübenach in der Saison 2015/2016
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Für unsere 16 Jungs stand zu Beginn der Saison das Abenteuer bevor, endlich auf dem 
großen 11er-Feld ihre Spiele absolvieren zu können. So toll dies für jeden jungen Fußballer 
klingen mag, so groß sind doch dann auch die taktischen und läuferischen Umstellungen. 
So gestaltete sich die Anfangsphase der Saison und die Qualifikationsrunde zu einer 
enormen Herausforderung für Spieler und Trainer. Dementsprechend holprig verliefen 
auch die ersten Spiele. Mühevolle Trainingseinheiten standen auf dem Programm, um 
die neue Herausforderung „Großspielfeld“ zu meistern. Eine weitere Erfahrung war für 
die Kicker des FVR, dass nicht nur das Spielfeld wuchs, sondern offensichtlich auch 
die Gegner. Als Trainer beim FVR hat man schon oftmals den Eindruck, dass es in den 
Dörfern der Umgebung irgendwie andere wachstumsfördernde Nahrung geben muss. 
Als zu unpraktisch zeigte sich die Variante, seinen Mitspieler huckepack zu nehmen 
um gegen die gegnerischen Stürmer Kopfballduelle zu gewinnen, so dass auch hier auf 
dem Training anderweitiges Defensivverhalten trainiert werden musste. Aufgrund den 
genannten Umstellungen und Schwierigkeiten stellten sich insbesondere die Trainer 
auf eine harte Saison ein – doch es sollte anders kommen. 
In der Folge zeigte sich, was unsere Jungs für einen enormen Eifer und Lernwillen 
beim Training an den Tag legten. Dies führte schließlich dazu, dass man in der an die 
Qualifikation anschließenden Meisterschaftsrunde in der Staffel II sich nur im letzten 
Hinrunden-Spiel gegen die Mannschaft vom TuS Rhens mit 1:3 geschlagen geben 
musste. Allerdings muss man hier erwähnen, dass aufgrund einer Grippewelle in der 
Rübenacher Mannschaft an diesem Spieltag nur noch 8 gesunde und eigene Spieler des 
Kaders zur Verfügung standen. Trotz dieser Niederlage schloss man die Hinrunde mit 
6 Siegen aus 7 Spielen unter anderem gegen namhafte Gegner wie Mülheim-Kärlich, 
Untermosel und VfR Kobenz als Herbstmeister ab.
Leider schafften wir es nicht, diese Kontinuität mit über die Winterpause zu nehmen. 
Hinzu kamen nun vermehrt verletzungsbedingte Ausfälle von Stammkräften, die letztlich 
nicht zu kompensieren waren. So verlor man in der Rückrunde drei weitere Spiele. Hier 
fehlte manchmal die nötige Durchschlagskraft vor dem gegnerischen Tor oder es fehlte 
das nötige Quäntchen Glück, was man in der Hinrunde noch in der ein oder anderen 
Situation hatte. Nichts desto trotz lieferte man sich mit dem VfR Eintracht Koblenz bis 
zum letzten Spieltag ein interessantes Kopf-an-Kopf-Rennen um den Staffelsieg, in 

C-Jugend – Erfolgreiche Saison ohne 
krönenden Abschluss

C-Junioren des FV "Rheingold" Rübenach in der Saison 2015/2016

welchem wir uns letztlich trotz eines überragenden 5:1 Sieges über Rhens am letzten 
Spieltag geschlagen geben mussten. Am Ende fehlte ein einziger Punkt zum Staffelsieg. 
Man erreichte tolle 30 Punkte mit einem Torverhältnis von 44:21!
Aufgrund dieses Herzschlagfinales waren die Spieler und auch die Trainer im ersten 
Moment etwas enttäuscht, diesen tollen Titel nicht errungen zu haben. Mit etwas Abstand 
betrachtet bleibt unter dem Strich aber eine überragende Saison unserer Jungs, die sich 
gegen oftmals ältere und größere Gegner mehr als erfolgreich geschlagen haben. Dafür 
gilt unser Dank an alle unsere Jungs. 
Dieses Ergebnis sollte nicht davor blenden, dass man sich einen solchen Erfolg hart 
erarbeiten muss und wir auch in der kommenden Saison alles auf dem Platz geben 
müssen um hieran anknüpfen zu können. Die Jungs haben das Potential dazu! Wir 
werden wieder alles geben um eine erfolgreiche Saison im Trikot des FVR zu absolvieren. 
Unser Dank gilt auch allen Spielern der D- und der B- Jugend des FVR, die unseren 
Kader immer, wenn es personell knapp wurde, verstärkten! Ebenfalls möchten wir uns 
herzlich bei Dieter Geisler bedanken, der in der abgelaufenen Saison das Torwart-
training übernahm – ein nicht zu unterschätzender Gewinn für uns! Auch Roger Ahl 
und Josef Toma gilt unser Dank, die immer eingesprungen sind, wenn die Trainer mal 
verhindert waren. 
Zu guter Letzt bedanken wir uns bei allen Eltern und gleichzeitig unseren treusten Fans! 
Es ist heute keine Selbstverständlichkeit mehr, dass ihr bei jedem Spiel am Rand mit 
den Jungs mitfiebert und diese lautstark anfeuert!

Marco Weisser



5554

souverän gehütete Tor zu. Nach dem Seitenwechsel verstärkte sich das Übergewicht 
des Gegners, auch weil unsere sehr (lauf-) starken Außenspieler Alicia Köhler und 
Luisa Nick verständlicher Weise irgendwann an ihre körperlichen Grenzen stießen. 
Entlastend wirkte dabei die Einwechslung von Lea Schwamm und Amina Benabdallah, 
die – gewöhnlich als Spielerinnen im Stamm gesetzt – der taktischen Ausrichtung ge-
schuldet von der Bank aus in das Spiel kamen und sofort wieder für mehr Stabilität und 
offensive Entlastung sorgten. Die, von Höhepunkten eher arme Partie sah die größte 
Torchance der zweiten Halbzeit bei der SG, die mit einem Schuss nur den Pfosten traf. 
Da sich insgesamt aber beide Mannschaften über weite Strecken des Spiels neutrali-
sierten, ging es folgerichtig torlos in die Verlängerung. Auch hier konnte kein Team, 
trotz verheißungsvoller Ansätze auf beiden Seiten, durch die zunehmend einsetzende 
körperliche Ermüdung (Krämpfe) aber keine entscheidenden Impulse mehr setzen. So 
ging es in das Neunmeterschießen! Hier zeigte sich unsere Mannschaft von Beginn an 
erstaunlich konzentriert und konnte durch drei souveräne Schützen (Petrovic, Rizani, 
Nick) sowie eine glänzend aufgelegte, für das Neunmeterschießen gewechselte Torfrau 
Luisa Nick schnell mit 3:1 in Führung gehen. Als Luisa dann noch den dritten Neuner 
des Gegners parierte, unterlief ein Folgen schwerer Irrtum auf Rübenacher Seite. Trotz 
zwei noch ausstehender Schützen auf jeder Seite lief die halbe Mannschaft schon zur 
Torfrau und begann einen Sieg zu feiern, der noch gar nicht feststand. Eine fatale Fehl-
einschätzung, die jegliche Anspannung und Konzentration bei den FVR-Spielerinnen 
zu Nichte machte (…und die letztlich auch wir Trainer alleine durch nicht ausreichend 
Aufmerksamkeit verantworten müssen!). So kam es, wie es fast kommen musste. Der 
FV Rheingold verwandelte danach keinen der insgesamt noch fünf Neunmeter, so dass 
der Showdown am Ende mit 3:4 höchst unglücklich zu Ende ging. Verständlicher Jubel 
auf der einen, bittere Tränen bei vielen Rübenacher Spielerinnen auf der anderen Seite 
waren die Folge. War der große Rheinlandpokal doch schon so nahe. Es bedarf daher 
auch etwas Abstand, um die tolle Leistung unseres Teams im gesamten Verlauf dieses, 
mit über 30 Mannschaften großen Rheinland-Wettbewerbs (>> wir blieben in allen 

C-Juniorinnen  
mit anderthalb Händen am Pokal
Bericht über ein dramatisches Finale, das mit Tränen endet

Es sollte einfach nicht sein! Mit einer bitteren Niederlage im Neunmeter-Schießen (3:4), 
bedingt durch einen fatalen Irrtum, haben die C-Juniorinnen des FV „Rheingold“ den 
Triumph im Rheinlandpokal-Endspiel (gegen den Westerwald-Meister SG Hundsangen) 
denkbar knapp verpasst.
Doch der Reihe nach. Zum Endspiel in Bad Neuenahr war die Rübenacher Mannschaft 
nebst Fans am Freitag, dem 03.06.2016 mit einem Bus angereist (In diesem Zusam-
menhang ein herzliches Dankeschön an die Firmen „Pressluft-Schäfer“ – Joe Christ 
-, Kfz-Reparatur Thomas Schütz, Fliesenlegerbetrieb Dirk Beeck sowie Sanitär Volker 
Kürsten für die finanzielle Unterstützung, die dies erst ermöglichten!). Darüber hinaus 
begleiteten noch zahlreiche Privat-PKW’s das Team zum sportlichen Höhepunkt des 
Jahres in das Apollinaris-Stadion der Bäderstadt. Dabei beeindruckte schon bei der Platz-
besichtigung der tolle Rasen, der in Verbindung mit der großen Tribüne einen mehr als 
würdigen Rahmen für das Rheinlandpokal-Finale der C7-Juniorinnen lieferte. So stellte 
sich bereits das erste Gänsehaut-Gefühl ein, als unsere Mannschaft - unter dem Applaus 
der Rübenacher Anhänger-Schar - geschlossen in den neuen Aufwärm-Shirts (Vielen 
Dank an Anine’s Eltern, die uns über ihre Firma „Elektro-Gerstenberg“ die Anschaffung 
ermöglichten!) den Platz zum Aufwärmen betrat. Entgegen der Wettervorhersage, die 
Gewitter für den Abend ankündigten, wurde das Spiel pünktlich um 18.30 Uhr – bei 
allerdings schwüler Witterung – angepfiffen. Dabei kam unsere Mannschaft zunächst gut 
in das Spiel und konnte in den ersten 15 Minuten, aus defensiver Grundausrichtung, 
einige gefährliche Aktionen kreieren (Nick / Rizani). Als zunehmend problematisch 
erwies sich jedoch im weiteren Spielverlauf, dass unsere Stürmerin Alketa Rizani in der 
Anfangsphase einen Tritt gegen das Wadenbein erhielt und ihr Lauf- und Dribbelver-
mögen nicht mehr vollständig einsetzen konnte. Darüber hinaus zeigte die körperliche 
Überlegenheit des Gegners im Zentrum (Anine Gerstenberg) Wirkung, so dass sich die 
Feldanteile zu Gunsten der SG Hundsangen verschoben. Ohne dass die Westerwälder 
hieraus jedoch zunächst größere Chancen herausspielen konnten; die Defensive um 
Nadja Petrovic und Chiara Freitag ließ kaum einen Schuss auf das, von Josi Sinerius 
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Spielen ohne jeglichen Gegentreffer!) gebührend zu würdigen. Dazu kommt, dass die 
Mannschaft mit Platz 2 in einer starken Meister-Runde sowie dem Hallenkreismeister-
Titel eine insgesamt tolle Saison gespielt hat. 

Abschließend bleibt noch DANKE zu sagen an
•	 den SV Niederwerth, der uns in der Woche vor dem Finale den Rasenplatz für 

eine ideale Vorbereitung auf das Endspiel (an zwei Trainingstagen) zur Verfügung 
gestellt hat

•	 die Eltern von Luisa (Firma „Nick Stanztechnik“) und Isa (Firma „Schöll Warenau-
tomaten“), die uns für das Finale das Sponsoring von einheitlichen Kapuzenpullis 
ermöglichten

•	 an die vielen Familien und Freunde, die uns in Bad Neuenahr sowie im gesamten 
Spieljahr so toll unterstützen

•	 vor allen aber bei unserer Mannschaft, die mit so viel Herzblut und Engagement 
(bei zahlreichen tollen Spielen im Saisonverlauf) uns so viel Freude bereitete:

Josi, Nadja, Lea, Amina, Fiona, Chiara, Anine, Alicia, Luisa, Isa, Alketa, Litzi, Han-
nah, Polina, Katharina, Elena, Celina und (unsere leider dauerverletzte) Yasmina
Wir sind MEGASTOLZ auf euch!

Jürgen (Mohrs) und Dirk (Wingender)
Trainerteam der C-Juniorinnen des FVR

Rübenachs starke Luisa Nick mit einer Kopfball-Chance im Rheinlandpokal-Finale
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… an die Firma „Elektro Gerstenberg“ (genauer gesagt an die Eltern unserer Spielerin 
Anine, Silke und Thorsten Gerstenberg), die uns neue Aufwärm-Shirts finanziert haben!

…an die Firmen „Nick Stanztechnik“ (den Vater unserer Spielerin Luisa, Manfred Nick) 
sowie „Schöll Warenautomaten“ (die Eltern unserer Spielerin Isa, Astrid und Bernhard 
Schöll), die uns die neuen Kapuzenpullis finanziert haben!

Erfolg macht „sexy“! Diese Weisheit trifft allerdings den Sachverhalt nur zum Teil, den 
das C-Mädchen-Trainer-Team Jürgen Mohrs und Dirk Wingender im April 2016 erleben 
durfte. Nach einem starken Auftritt im Rheinlandpokal-Halbfinale (4:0 gegen die SG 
Andernach) und der damit verbundenen Qualifikation für das Endspiel richteten wir 
eine offene Anfrage an die Elternschaft unserer Mannschaft, wer ggf. einen Kontakt zu 
einem Sponsor wegen eines einheitlichen Outfits bei diesem Saisonhöhepunkt her-
stellen könnte. Innerhalb von nur zwei Tagen erhielten wir von drei (!) Eltern Zusagen, 
dieses Sponsoring vollständig zu übernehmen, so dass sich das Team um Spielführerin 
Lea Schwamm am Ende den Luxus gönnen konnte, sowohl neue Aufwärm-Shirts als 
auch neue Kapuzenpullis selbst aussuchen zu dürfen. Hinzugefügt werden muss, dass 
wir nun aber schon seit Jahren – und unabhängig von Ergebnissen - immer wieder sehr 
pragmatisch und großzügig von verschiedenen Personen im Umfeld der Mannschaft 
Unterstützung erfahren durften. Was wir als tolle Anerkennung für unsere Jugendarbeit 
empfinden.

Wie dem auch sei, dass ganze C-Mädchen-Team sagt  D A N K E

C-Juniorinnen  
danken herzlich ihren Sponsoren
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Die E-Jugend des FV Rübenach gewinnt das mit 16 Teilnehmern besetzte Turnier in 
Brohl / Eifel. Nach klaren Siegen gegen JSG Elztal, JSG Sayn und JSG Hambuch schloss 
unser Team die Vorrunde mit 9 Punkten und 10:1 Toren ab. Im Viertelfinale wurde 
der Gastgeber JSG Brohl mit 5:0 geschlagen. Anschließend wurde es im Halbfinale 
enger. Doch nach guter Vorstellung konnte auch das Überraschungsteam Sayn II mit 
1:0 besiegt werden. Im Finale stand uns das Team der JSG Hocheifel gegenüber. Trotz 
zahlreicher Chancen und Feldüberlegenheit wollte in der regulären Spielzeit dem FV 
Rübenach kein Tor gelingen. Dafür konnte im 9 -Meterschießen unser Torhüter, der 
im gesamten Turnier fast beschäftigungslose, Henrik Hinz endlich seine Klasse unter 
Beweis stellen. Mit drei gehaltenen Strafstößen sicherte er seiner Mannschaft den 
hochverdienten Turniersieg.

E-Junioren gewinnen Turnier in Brohl

Unsere drei E-Jugend-Mannschaften warteten in der zweiten Saisonhälfte mit beacht-
lichen Leistungen auf. Die E1 und die E2 hatten sich für die Leistungsklasse (zwölf 
Mannschaften) qualifiziert, die E3 nahm am Staffelbetrieb der Kreisklasse Staffel 5 teil. 
Zu Beginn wurden in Hinblick auf die Entwicklung der D-Mannschaften einige Spieler 
zwischen den Mannschaften ausgetauscht, damit diese die entsprechende Spielpraxis 
erhielten. So hatte schließlich die E3 die Aufgabe, neue Spieler zu integrieren.

Die E1 erreichte den 4. Platz, bei acht Siegen und einer Tordifferenz von + 46. Die 
Trefferquote von 60 Toren liest sich wieder atemberaubend. Doch damit nicht genug: 
So stellte die Mannschaft die beste Verteidigung, die nur 14 Gegentreffer zuließ. Be-
dauerlicherweise gingen die Spiele gegen die drei Erstplatzierten trotz großen Einsatzes 
denkbar knapp mit nur einem Tor Unterschied verloren. Die E2 legte zum Schluss auf 
dem 8. Platz an, nachdem man zwischenzeitlich sogar Sechster war. Somit hatte sich 
unsere E2 als beste zweite Mannschaft in der Leistungsklasse herausgestellt und dabei 
noch andere E1-Mannschaften hinter sich gelassen. Auch wenn die Mannschaft doppelt 
so viele Tore kassiert wie sie selbst geschossen hat (22:44), ist die Punktebilanz recht 
ausgeglichen (4 S, 1 U, 6 N). Ein Highlight war in jedem Falle der spektakuläre 3:1-Sieg 
gegen den Tabellendritten Mülheim-Kärlich! Die E3 hatte sich überwiegend mit anderen 
zweiten Mannschaften gemessen. In den acht Spielen konnten drei Siege eingefahren 
werden, bei einem Torverhältnis von 27:24. Damit wurde der 7. Platz erreicht. Auch 
hier sorgte eine stabile Verteidigung für die zweitbeste Abwehr der Staffel. Aber auch 
mit 3,5 Treffern pro Spiel hat die Mannschaft ihre Torgefährlichkeit beweisen können, 
wie der Zweit- und Drittplatzierte erfahren musste, welche mit 6:0 und 8:1 als Verlierer 
vom Platz geschickt wurden.

Diese drei Mannschaften haben den FV Rheingold wieder sehr gut vertreten, hier und 
da eine Breitseite verteilt und Achtungszeichen gesetzt. Dafür den unermüdlichen 
Trainern vielen Dank!

E-Junioren mit ordentlich Wind im Segel
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FV Rheingold kämpften in vielen engen Spielen um den Titel. Ohne zwei Stammspie-
lerinnen angereist, tat sich der Rübenacher Nachwuchs – bedingt durch notwendige 
Umstellungen auf diversen Positionen – anfänglich noch schwer. Trotz vieler Torchancen  
ging das Spiel gegen den FC Bitburg unglücklich mit 0:1 verloren. In der zweiten Partie 
lief es dann aber schon deutlich besser; mit einem 2:0 – Erfolg gegen die DJK Kelberg 
wurden die ersten drei Punkte eingefahren. Unsere folgenden drei Spiele endeten 
dann jeweils mit einem 0:0, was sich im Turnierverlauf auch als das Standardergebnis 
für viele Paarungen herausstellte (Spielzeit waren jeweils nur 1 x 12 Minuten). So dass 
am Ende, mit 6 Punkten und 2:1 Toren, ein stolzer dritter Platz für den Nachwuchs 
des FV „Rheingold“ feststand. Und die freudige Erkenntnis, dass unsere E-Juniorinnen 
auf Augenhöhe mit der Spitze im Fußballverband Rheinland agieren (>>> gegen die 
beiden Erstplatzierten-Teams aus  Freirachdorf und Alzheim wurde jeweils 0:0 unent-
schieden gespielt). Was das Trainerteam um Hilke Mohrs und Sabine Schliecker die 
Saison 2015/16 sehr zufrieden beenden lässt. Nicht ohne ein Sonder-Lob an die, an 
diesem Tage für den FV Rübenach aktiven Mädels zu vergessen: Nele Schliecker, Erisa 
Pacarada, Katrin Anhäuser, Marie Schliecker, Anna Mohrs, Carolin Hain, Berit Reich, 
Jana Schwebig und Amelie Schwebig. Das habt ihr wirklich toll gemacht!

E-Juniorinnen mit starkem 3. Platz  
bei der Rheinlandmeisterschaft
Am Samstag, dem 25.06.2016 hatte der FV Rheinland die 6 besten Teams des Ver-
bandes nach Andernach eingeladen, um den Rheinlandmeister 2016 der E-Mädchen 
(Jahrgänge 2005/2006)  zu ermitteln. Der JSSV Freirachdorf, die SG Andernach, die MSG 
Alzheim, die DJK Kelberg, der FC Bitburg und die jungen Nachwuchsspielerinnen des 
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Die Mannschaften E1, E2, E3 und Bambini 1 zeigen sich mit neuen Trainings- und 
Aufwärm-Shirts.
Nicht nur, dass die Jungs die Shirts sehr gerne beim Training tragen, konnte ein tolles 
einheitliches Bild beim Aufwärmen vor den Spielen gezeigt werden. Man merkte den 

Neue Shirts für die Youngsters Spielern auch an, dass der einheitliche und „professionelle“ Look vor den Spielen zu 
einem starken Mannschaftsgefühl beitragen konnte. 
Spieler, Trainer und Betreuer möchten sich ganz besonders bei der Fördergemeinschaft 
und Jugendstiftung des FV Rheingold Rübenach für die finanzielle Unterstützung be-
danken. Vielen Dank! 

Michael Blankart

E1-Junioren des FV "Rheingold" Rübenach E3-Junioren des FV "Rheingold" Rübenach

Bambinis des FV "Rheingold" Rübenach E2-Junioren des FV "Rheingold" Rübenach
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Schmitz und Benjamin Drack ergänzt. In dieser Besetzung ist die Trainingsgruppe heute 
noch aktiv. Ziel ist es, die „Kids“ spielerisch für den Sport und insbesondere für den 
Fußball zu begeistern. Von hier wechseln die „jungen Talente“ in die Bambini- bzw. 
F-Junioren-Mannschaften des Vereins. Da dieses zusätzliche Vereinsangebot „Minis“ 
in diesem Jahre auf 25 Jahre erfolgreiches Wirken zurückblicken kann, erscheint es 
angebracht, auf dieses Jubiläum im Rheingold-Echo besonders einzugehen. Dabei gilt 
es in erster Linie den Organisatoren und Übungsleitern der Gruppe mit Charly Höfer, 
Edgar Müller, Winfried Schmitz und Benjamin Drack ein herzliches Dankeschön für 
ihre Jahre lange, wertvolle ehrenamtliche Arbeit zu sagen. Für die Zukunft wünschen 
wir den Kindern sowie den Übungsleitern weiterhin viel Spaß und alles Gute!

Georg Dötsch

Trainingsgruppe „Minis“  
besteht seit 25 Jahren

Kurz nach der Fertigstellung der neuen Sporthalle im Jahre 1991 hatte das Vereins-
mitglied Charly Höfer die Idee, eine Trainings-betreute Spielgruppe für die Minis (= 
Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren) einzurichten. Seitdem wird jeden Mittwoch von 
15.00 bis 16.00 Uhr in der „Franz-Mohrs-Halle“ trainiert bzw. gespielt. Charly Höfer 
hatte nicht nur die Idee zu diesem zusätzlichen Vereinsangebot des FV „Rheingold“, 
er übernahm auch von Beginn an die Leitung der neuen Gruppe. Das Besondere und 
Beste ist, dass Charly Höfer heute nach 25 Jahren immer noch dabei ist. Das Angebot 
für die Jüngsten im Verein wurde so gut aufgenommen, dass Charly Höfer nach einigen 
Jahren Hilfe benötigte. Edgar Müller unterstützt ihn seit nunmehr 12 Jahren bei seiner 
wöchentlichen, ehrenamtlichen Arbeit. Da sich die Zahl der Kleinkinder, begleitet von 
älteren Geschwistern und Elternteilen bzw. Großeltern, immer mehr steigerte (zeitweise 
sind 25 bis 40 Kinder anwesend), wurde die Leitungsgruppe später noch durch Winfried 

Charly Höfer (links), Initiator und seit 25 Jahren Betreuer der Minis im FV "Rheingold" Rübenach
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Aus der Vereinsgeschichte
Prominenten-Mannschaft zu Gast  
in Rübenach

Liebe Leserinnen und Leser unseres Rheingold - Echos,

heute möchten wir Sie zurück in das Jahr 1979, genauer gesagt zum 20. Mai 1979, 

führen. Auf Initiative von unserem unvergessenen Franz Mohrs und unserem heutigen 

Ehrenvorsitzenden Georg Dötsch war es gelungen, die Prominenten-Mannschaft des 

Westdeutschen Rundfunks (WDR) nach Rübenach zu einem Freundschaftsspiel gegen 

die Alten Herren des FV „Rheingold“ zu verpflichten. Viele bekannte Persönlichkeiten 

aus Funk und Fernsehen, an der Spitze der Sportreporter Ernst Huberty, die Schauspie-

ler und Moderatoren Max Schautzer, Werner Zimmer und viele andere mehr waren 

hier zu Gast. Auf Rübenacher Seite die bekannten Größen der 60er und 70er Jahre. 

Bewusst veröffentlichen wir diesmal kein Bild der Mannschaften, sondern ein Foto, das 

überwiegend die damaligen Zuschauer, insbesondere Jugendliche und Heranwachsende 

zeigt. Na, wer war denn damals schon dabei?

Sportschau-Moderator Ernst Huberty unringt von Rübenacher Autogrammjägern
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Nachruf
Am 24. Mai 2016 ist unser treues und langjähriges Mitglied Rudolf Weber, früher 

wohnhaft Keltenstr. 146, im Alter von 79 Jahren verstorben. Für seine Verbundenheit 

zum FV „Rheingold“ wurde er bereits im Jahre 1989 mit der silbernen und 10 Jahre 

später (1999) mit der goldenen Vereinsnadel geehrt. Einige Zeit gehörte der liebe Ver-

storbene auch der neu gegründeten Boule-Gruppe des Vereins an. Sohn Stefan spielte 

von frühester Jugend an Fußball beim FV „Rheingold“. Viele Jahre gehörte er zu den 

Leistungsträgern der 1. Mannschaft. Obwohl Stefan Weber vor einigen Jahren nach 

Bocholt umzog, blieb er Rübenach und seinem Heimatverein weiterhin eng verbunden. 

Vor drei Jahren gewann er mit der Ü40-Alt Herrenmannschaft des FV „Rheingold“ die 

Rheinlandmeisterschaft. Beim 1.Franz-Mohrs-Gedächtnisturnier am 27. August 2016 

wird Stefan Weber mit der Mannschaft aus Bocholt teilnehmen. 

Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. nimmt Abschied von seinem Mitglied Rudolf 

Weber und sagt Danke für die Jahre lange Unterstützung. Den Angehörigen sichern wir 

unsere tief empfundene Anteilnahme zu. Lieber Rudolf, ruhe in Frieden!

Georg Dötsch - Ehrenvorsitzender

Der ideale Platz für Ihre Feier – 
das Clubhaus „An den Tennisplätzen“

Suchen Sie ein gemütliches Plätzchen, wo Sie ihre nächste Feier  
durchführen können? Das Clubhaus „An den Tennisplätzen“ in Rübenach  
– inzwischen ausgerüstet mit einer modernen Heizungsanlage –  
bietet hierfür den idealen Rahmen.  

Der Innenbereich bietet Platz für 50 bis 60 Gäste, ein gemütlicher  
Thekenbereich lädt zum Verweilen ein. Die Außenanlage erlaubt das  
Feiern in ungestörter Atmosphäre. Dazu kommt die Grillhütte und der  
Bühnenbereich. – Und all das können Sie mieten! 

Dieter Rauser, unser Ansprechpartner, ist gerne bereit, Ihnen die vorhande-
nen Möglichkeiten genauer vorzustellen und die Vermietungskonditionen  
mit Ihnen zu besprechen. Anruf: 0173/3230636.
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Fit mit dem FV Rheingold Rübenach
Tag	 Zeit	 Mannschaft	 Ort	 Name	 Telefon-Nr.
					   
Mi.	 16.00-17.00 Uhr	 Minis (3-6 Jahre)	 Franz-Mohrs-Halle	 Charly Höfer	 0261/24140
				    Edgar Müller	 0261/25460
				    Winfried Schmitz	 0261/22327
				    Benjamin Drack	

Fr.	 16.30-17.30 Uhr	 Bambinis	 Sportplatz	 Stefan Knöll	 0151/40522162
				    Björn Bengel	 0261/2100360
				    Jakob Drack	

Di.	 17.00-18.00 Uhr 	 F2-Junioren	 Sportplatz	 Frank Schaffers	 0261/39059169
Do. 	 17.00-18.00 Uhr

Di.	 17.00-18.00 Uhr 	 F1-Junioren	 Sportplatz	 Roger Ahl	 0261/2914718
Do.	 17.00-18.00 Uhr 				  
					   
Di.	 17.00-18.00 Uhr 	 E3-Junioren	 Sportplatz	 Marjan Kengji 	 0261/20078737
Do.	 17.00-18.00 Uhr 				  
					   
Di.	 17.00-18.00 Uhr 	 E2-Junioren	 Sportplatz	 Michael Blankart	 0179/1110126
Do.	 17.00-18.00 Uhr 			   Loris Dodes	 01577/0349122
					   
Di.	 17.00-18.00 Uhr 	 E1-Junioren	 Sportplatz	 Stipe Madunic	 0261/9143737
Do.	 17.00-18.00 Uhr 			   Oliver Hinz	
				    Markus Franz	

Di.	 18.00-19.30 Uhr 	 D-Junioren	 Sportplatz	 Marcel Meinerz	 0261/44277
Do.	 18.00-19.30 Uhr 			   Richard Buchinger	 0172/9359570
					   
Mo.	 17.15-18.45 Uhr	 C-Junioren	 Sportplatz	 Marco Weisser	 0261/27231
Mi.	 17.15-18.45 Uhr			   Stefan Reich	 0261/9424670
					   
Mo.	 18.00-19.30 Uhr	 B-Junioren	 Sportplatz	 Andreas Drack	 0261/2100035
Mi.	 18.00-19.30 Uhr			   Frank Klöckner	 0157/50161412
					   
Mo.	 18.30-20.00 Uhr	 A-Junioren	 Sportplatz	 Frank Schaffers	 0261/39059169
Mi.	 18.30-20.00 Uhr			   Frank Groenenberg 	 0171/5544973
				    Michael Becker	 0261/24068
					   
Di.	 19.30-21.30 Uhr	 2. Herren-Ma.	 Sportplatz	 Frank Jansen	 0261/42643
Do.	 19.30-21.30 Uhr			   Michael Becker	 0261/24068
					   
Di.	 19.30-21.30 Uhr	 1. Herren-Ma.	 Sportplatz	 Markus Mannebach	 0151/12421964
Do.	 19.30-21.30 Uhr			   Daniel Kroop 	
				    Bernd Alsbach	 0261/21631
					   
Do.	 19.30-21.30 Uhr	 Alte Herren	 Sportplatz	 Richard Barth	 0261/24872
					   
Mi.	 20.00-22.00 Uhr	 Alte Herren Ü50	 Franz-Mohrs-Halle	 Hermann Zils	 0261/24517
					   

Di.	 16.00-17.00 Uhr	 F-Mädchen	 Sportplatz	 Hilke Mohrs	 0261/27453
				    Sabine Schliecker	 0261/5796607
					   
Di.	 18.00-19.30 Uhr	 E-Mädchen	 Sportplatz	 Hilke Mohrs	 0261/27453
Do.				    Sabine Schliecker	 0261/5796607
				    Astrid Reich	 0261/9424670
					   
Di.	 18.00-19.30 Uhr	 D-Mädchen	 Sportplatz	 Hilke Mohrs	 0261/27453
Do.				    Sabine Schliecker	 0261/5796607
					   
Di.	 18.00-19.30 Uhr	 C-Mädchen	 Sportplatz	 Jürgen Mohrs	 0261/27453
Do.				    Dirk Wingender	 0163/3050266
					   
Di.	 18.00-19.30 Uhr	 B-Mädchen	 Sportplatz	 Ingo Sinerius	 0261/280668
Do.				    Jürgen Peifer	 0261/2100204
					   
Mo.	 19.30-21.30 Uhr	 2. Frauen-Ma.	 Sportplatz	  Thomas Beeck	 0261/21787
Mi.	 19.30-21.30 Uhr			   Jürgen Schmidt	 0261/890444
					   
Mo.	 19.30-21.30 Uhr	 1. Frauen-Ma.	 Sportplatz	 Martin Monjour	 0261/5793883
Mi.	 19.30-21.30 Uhr			   Ibrahim Isler	

Mi.	 19.00-20.00 Uhr	 Gymnastik	 Franz-Mohrs-Halle	 Elisabeth Hübler	 0261/26264
					   
Di.	 18.30-20.00 Uhr	 Badminton	 Franz-Mohrs-Halle	 Irmgard Kronauer	 0261/24889
					   
Fr.	 19.00-20.00 Uhr	 Jedermannsport	 Franz-Mohrs-Halle	 Edgar Müller	 0261/25460
					   
Mo.	 18.30-19.30 Uhr	 Aerobic	 Gymnastikhalle	 Birgit Schmitz	 02630/963381
					   
Mo.	 19.30-20.30 Uhr	 Step-Aerobic	 Gymnastikhalle	 Birgit Schmitz	 02630/963381
	 (alle 14 Tage)				  
					   
Mo.	 15.30-17.30 Uhr	 Boule	 Tennisanlage	 Heinz Ganser	 0261/24741
				    Uli Bareth 	 0261/21147
					   
Fr.	 18.00-19.15 Uhr	 Yoga	 Gymnastikhalle	 Hanna Brode	 0173/5122487
				    Edgar Müller	 0261/25460
					   
Mi.	 18.00 Uhr	 Zumba	 Gymnastikhalle	 Ilonka Schmitt	 0151/67222670
					   
		  Tennis	 Tennisgelände	 Dieter Rauser	 0261/280210
					   
Di.	 18.00-21.00 Uhr	 Line-Dance	 KO, Am Sender 1	 Tibor Mosch	 02607/8519
Do.	 18.00-21.00 Uhr				    0152/33642492
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(4,00 Euro Abteilungsbeitrag)
(5,00 Euro Abteilungsbeitrag)
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